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Die Feng Peitung 


und Feſtiage, zweima 


wärts bei allen Königl. Boftanfisiien angenommen. 


Telegraphiſche Devefche der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 17. Auguft, 7½ Uhr Abends. 
Varſchau, 11. Auguſt. Von den des Lrtten⸗ 
tats gegen den Grafen Berg Ueberfubrten wurde 
Kraski gehängt, Landowsk! und Schmidt unter 
dem Galgen ſtebend zu zwanzigiabriger Zwangsur 
beitsſtiraſe begnadigt, ſechs andere der Mitwirkung 
bei dem Attentat lieberführte wurden zu zwölf und 
fünfzehn Jahren Zwangsarbeit in den Bergwerken 


begnadigt. 


Deutſchland. f 

Berlin. (Sp. Z.) Diejenigen Mitglieder des Magiſtrats, 

welche beim Oberbürgermeiſter Seydel das Anſuchen ſtell⸗ 

ten, bei dem geſchäftlichen Verkehr im Magiſtrats-Collegium 
diejenigen Vorſchriften zu beobachten, welche das Geſchäfts⸗ 
Regulitir vorſchreibt und welche hierauf einen abweiſenden 
Beſcheid erhielten, haben ſich veranlaßt geſehen, die Entſchei⸗ 
dung der Königl. Regierung in Auſpruch zu nehmen. 

— (Sp. Sig.) In der Hag en'ſchen Unterſuchungsſache 
ſcheint fo viel feſtzuſtezen, daß von einer Amtsentſetzung gar 
nicht die Rede fein wird, ja, daß nicht einmal eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe feſtgeſetzt werden dürfte. a a 

— Vorgeſtern gingen die Mannſchaften der bisher hier 
in Garniſon geſtandenen Handwerks- Compagnien, als des 
Garde» Corps, des 2. und 3. Armee Corps nach Danzig, 
Neiſſe und Deutz ab, um dort bis auf Weiteres dei den dor⸗ 
tigen Handwerks Compagnien und Artillerie⸗Werlſtätten zu 

verbleiben. Wie bekannt, deabſichtigt man, die Artilleriewerk⸗ 
ſtätten durch Pinzuziepung von Cioilarbeibrn umzugeſtalteu; 
jede Werkſtatt ſoll einen beſonderen Director erhalten. 

Be Lord Dudley hat ſich von Berlin mit feinen Ber 
gleitern nach Cranz bei Memel begeben, um dort einer Jagd 
auf Elenn beizuwohnen. f 
— Profeſſor Virchow hat neulich im Handwerkerverein 

einen Vortrag über und bez. gegen das Tabakrauchen ge⸗ 

halten. Der Redner ſtimmte für einen Erlaß der Salzſteuer 
und eine höhere Beſteuerung des Tabaks. Mehrere Hörer 
. zeigten ſich in Folge dieſes Vortrags entſchloſſen, ſich das 
Rauchen abzugewöhnen und für das dadurch erſparte Geld 
ſich in eine Altereverſorgungekaſſe einzukaufen. x 
— Der Geheime Rath Coſtenoble iſt von feiner Krankheit jo 
weit wiederhergeſtellt, daß er wohl in wenigen Tagen wieder ſeine 
y geſchäfte Übernehmen wird. 
der Begriff „Waffen“ den Kernpunkt 


aum 


eines 


1 


eben geweſen ſeien. Factiſch nur e daß in der Ver⸗ 
ummiung die einzelnen Vorſitzenden der verſchiedenen Tiſche ſtumpfe 
Rappiere des Männer Turnvereins, welche font zu Fechtübungen 
beuußzt, ausgehändigt erhalten hälten, um mit denſelben bei dem 
Sänger + Commers durch Klopfen auf die Tiſche den Anweſenden 
Zeichen zu geben und Rube zu gebieten — die Gerichte wiefen da— 
der die Anklage zurlück. Die Oberſtaatsanwaltſchaſt führte darüber Be— 
ſchwerde beim Obertribunale und behauptete: im Vereinsgeſetze fei 
ein Unterſchied nicht gemacht, ob die Waffen ſcharf oder ſtumpf; 
ferner nicht, zu welchem Zwecke fie in die Verſammlung gebracht 
Das Geſetz ſagte: „Wer in der Verſammlung bewaffnet erſcheint“, 
und begreife damit Jeden, der die Waffe mitbringe oder erſt in der 
Verſammlung fie nehme. Das Oberlribunal hat dieſe Beſchwerde 
indeſſen zurückgewieſen. Es ſagt: Daß nun ein Rappier begriffs⸗ 
mäßig die Beſtimmung habe, als Angriffs- oder Vertheidi⸗ 
ungsmittel zur Zufügung von Verletzungen zu dienen, laſſe ſich in 
keiner Weiſe behaupten, da ſeine gewöhnliche Beſtimmmung nur da— 
bin gehe, als Werkzeug bei Fechtübungen benugt zu werden. 
Reichenberg, 15. Auzuſt. (Bresl. Ztg.) Der „Bres⸗ 
lauer Sängerbund“ hat bei dem heutigen Wettkampfe des 
Reichenberger Geſangfeſtes unter 71 concurrirenden Geſang⸗ 
vereinen den erſten Preis errungen. 5 
— Nach dem eben veröffentlichten 12. Verzeichniß betra⸗ 
gen die vom 23. Juni bis 11. Auguft beim Finanzdeparte⸗ 
ment in Kiel und bei der Privatbank in Gotha eingegangenen 
freiwilligen Beiträge für Schleswig- Holſtein 14,568 % 7 H; 
hierzu die laut Verzeichniſſe I—11 eingegangenen Beiträge im 
Betrage von 337,553 % 28 e, ergiebt vie Geſammtſumme 
von 352,122 % 5 . 
— Die bekanntlich ſehr gut preußiſch geſinnte Flensburger 
„Nordd. Zig.“ ſchreibt: Baron C. Plefjen iſt nach Gaſtein 
und Wien abgereiſt, angeblich, um die Intereſſen der Herzog⸗ 
tbümer bei den Friedensverhandlangen zu vertreten. Wenn 
ſich Baron Pleſſen wirklich dieſe Aufgabe geſtellt hat, ſo kön⸗ 
nen wir ihn nicht daran hindern; es bedarf jedoch nicht erſt 
pe Verſicherung, daß, wenn den Herzogthümern die Wahl 
belſte Vertreters freigeſtellt wäre, der frühere Präſident der 
1 in en Ständeverſammlung der Letzte wäre, an den 
aus, welches Helſlein denken würde. Man ſieht hier⸗ 
zum Bräfide Eindruck es machen würde, wenn der Baron 
Bad * der Landesregierung ernannt würde. 
kürzlich in einem irt Y2jährige Erzbiſchof von Freiburg hat 
beiden Kammern enbrief gegen das publicirte neue, von 


> angenon ref i 
Auffichtsbehörden uber vie ana gens en gie ge. 
ei ſchulen, in einer Weile ge 
eifert, daß es faſt einer Aufforderung an die Bürger zur Auf» 
lehnung gleichkam. Der Minister Lam ey hat nun unterm 
11. Auguſt an das erzbiſchöflache Ordinariat ein Reſeript er⸗ 
laſſen, dem wir folgende Siellen entnehmen: 5 
„Wir können nur mit eruſtem Bedauern die Thatſache 
anerkennen, daß es einer äußerſten Richtung gelungen iſt, für 
eine Parteiſchrift dieſer Art die Form eines Actenſtückes zu 
erlangen, welches ale Ausfluß des Kirchenregiments erſcheint 
und beſtimmt iſt, an heiliger Stätte verleſen zu werden. 
Wenn wir ſeither gegen ähnliche Vorkommuſſe ſchonend ver⸗ 
fahren find, jo gebietet uns diesmal unſere Pflicht, es offen 
und öffentlich auszuſprechen, daß dieſes Hirtenſchreiben eine 
Kette unwahrer Augaben, entſtellter Mittheilungen und jeden 
Grundes entbehrender Uebertreibungen enthält. Indem es als 


Berſuch erſcheint, die Katholiken des Landes über den Sinn 


und die Tragweite eines in der Verkündigung und Ausfüh- 
rung begriffenen Geſetzes durch Vorſpiegelungen von Gefah⸗ 
ven für ihre Religion zu täuſchen, müſſen wir darin einen ern⸗ 


Fe —————— 
erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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ſten Mißbrauch der ehrenvollen Stellung erblicken, 


katholiſchen Kirchenregiment in freigebigſter Weiſe von der 


i 
| 


Geiſtlichen, 


Geſetzgebung unſereg Landes eingeräumt iſt ie 
Regierung wird unbeirrt ein verfaſſungsmäßiges und wohl⸗ 
thätiges Geſetz, welches den Staatsangebbrigen ein neues 
und edles Recht gewährt, durchführen, und wenn es gelingen 
ſollte, die latholiſchen Geiſtlichen der Schule zu entfremden, 
um ſo mehr bemüht ſein, anderweiligen Erſatz zu gewinnen. 
Sie wird, auch wenn etwa Geiſtliche ſich der Theilnabme am 
Orksſchulrath enthalten und damit die Schule zu ſchädigen 
ſuchen ſollten, deunoch die religiöſe Seite der Schule in echt 
chriſtlichem Sinn aufrecht zu halten wiſſen, und fie wünſcht 
innigſt die Erleuchtung Derer, welche im verblendeten Sinn 
den Verſuch machen wollen, durch Verletzung heiliger Pflich⸗ 
ten ibre ſelbſtſüchtigen und fanatiſchen Zwecke zu erreichen. 
— Wenn aber von der Kirchenbehörde ein förmlicher Kampf 
gegen das Geſetz angekündigt und begonnen werden will, fo 
mögen die Folgen davon Die treffen, die ihn heraufbeſchwo⸗ 
ren haben, und Mittel gebrauchen, welche nur die gänz⸗ 
liche Erſchütterung ihrer eigenen Autorität herbei⸗ 
führen müſſen. Es wird dabei nicht der Hinweiſung be⸗ 
dürfen, daß es ſich bei demſelben nicht um die Vertheidigung 
eines vermeintlichen geſetzlichen Rechts handelt, ſondern um 
eine Auflehnung gegen das Geſetz ſelbſt, welche die großher— 
zogliche Regierung mit den ihr zu Gebot ſtehenden geſetzlichen 
Mitteln zurückzuweiſen wiſſen wird.“ 

Meiningen, 11. Aug. Die dieſſeitige Regierung bat 
mit der kaiſerlich öſterreichiſchen dahin eine Vereinbarung ges 
troffen, daß auch für die außerdeutſchen Länder Oeſterreich 
volle Freizügigkeit des Vermögens nach und aus dem Mei⸗ 
ningiſchen ſo beſtehen ſoll, wie dies ein Bundesbeſchluß vom 
23. Juni 1817 für die deulſchen Bundesſtaaten einführt, 
— Obwohl bis zur Stunde noch nicht offiziell angezeigt, 
110 0 Eutlaſſung des Staatsminiſters v. Kroſigk doch 
eftätigen. 

Leipzig. Das Geſuch des Dr. Bertling um Wieder- 
zulaſſung zur Advocatur iſt genehmigt worden. — Ebenfo 
ſoll dem Schriftſteller Dr. Wartenburg, z. Z. in Gera, der 
Zutritt nach Sachſen, der ihm bisher in Folge eines wider 
ihn verhängten politiſchen Prozeſſes verſchloſſen war, wieder 
geſtattet werden. 

Aus Oeſterreich-Schleſien, 8. Auguſt. (Spen. Z.) 
Vor drei Jahren erregte der in Preußen erfolgte Uebertritt 
des katholiſchen Stavikaplans von Hotzenplotz, eines bei 
neinde wegen ſeines Rech e 
{ zur evangelifchen Kirche bedeutendes Auffehen. 
Der junge Mann erhielt in Preußen im Schulfache eine An- 
ſtellung und heirathete dann in Preußen die Tochter eines 
angeſehenen Bürgers von Hotzeuplotz, die ebenfalls zuvor im 
„Auslande“ zur evangeliſchen Confeſſion übergetreten war. 
Gegen den Vater dieſes Mädchens wurde nun auf Verau⸗ 
laſſung des Olmützer fürſterzbiſchöflichen Conſiſtoriums eine 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, und zwar deshalb, weil 
er ohne Genehmigung der Behörden ſeine Tochter in das 
Ausland entlaſſen und die väterliche Einwilligung zur 
Schließung einer Ehe dort gegeben halte. Die erſte Unter 
ſuchungsbehörde war das Bezirksgericht in Hotzenplotz, das 
Ergebniß der Unterſuchung war wegen Verjährung ein frei⸗ 
ſprecheudes Urtheil; ein gleiches Reſultat ergab die durch ein 
anderes Bezirksgericht wiederholte Unterſuchung, welches man 
deshalb damit beauftragte, weil man das Hotzenplotzer Gericht 
als „befangen“ anſah. Die Sache wurde aber von dem Ol⸗ 
mültzer Aachen Gericht weiter betrieben, und feinen Drän⸗ 
gen ſoll es zuzuſchreiben ſein, daß endlich das höhere Gericht 
jenen Bürger zu 14 Tagen ſtrengem Arreſt, bei welchem dem 
Sträfling auch Ketten angelegt werden können, verurtheilte. 
Gegen dieſes Urtheil iſt aber die Berufung an den oberſten 


Juſtizhof ergriffen. Frankreich. 


Paris, 15. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt ein Kai 

ſerliches Decret, wodurch den Pfarrverweſern, welche über 60 
Jahre alt find, eine neue Gehalts-Zulage von 50 Fr. ertheilt 
wird. Unter den Ordensverleitzungen, die das amtliche Or⸗ 
gan bringt, werden als Großofſiciere der Ehrenlegion aufge⸗ 
führt: Behic, Stourm, de Forcade la Roquette, Vuitry und 
Cardinal Donnet; als Commandeurs: Duruy, Emil Pereire 
und Talabot. 
L Der „Siecle” eröffnet heute aus feinem ſchwerſten 
Geſchütz das Feuer gegen die römiſche Curie, welche neuer⸗ 
dintzs wieder, ähnlich wie in dem Falle mit Mortara, einen 
lungen jüdiſchen Knaben für den katholiſchen Glauben gewon⸗ 
nen hat. Der „Siecle“ wendet ih an Frankreich, welches 
eine Armee in Rom unterhält und fragt, ob dieſelbe auch 
zum Schutze ſolcher Thaten ſich dort aufhalte. 

— Das Napoleousfeſt hat 767 Militairſträflingen einen 
Erlaß beziehungeweiſe eine Abkürzung der von ihnen zu ver⸗ 
büßenden Strafhaft gebracht. Auch bringt der „Moniteur“ 
heute bereits eine lange Liſte von Ordensverleihungen: Roſ⸗ 
ſini iſt zum Großofficier, der Schriſtſteller Yegouve und Dec 
tor Berlioz find zu Officieren, der Maler Andreas Achemdach 
zum Ritter der Ehrenlegion ernannt. 

— Das amerilaniſche Kriegsſchiff „Kearſarge“, das ber 
kanntlich den „Alabama“ vor Cherbourg zuſammenſchoß, iſt 
am 12. wieder vor der genannten Stadt erſchienen. Es blieb 
außerhalb des Hafens und ſandte nur ein Boot ab, um die 
Matroſen, die bei dem Kampfe mit den ſüdlichen Piraten 
verwundet worden, abzuholen. Nachdem es dieſelben an Bord 
genommen, ging es wieder ſchnell in offene See. 

Spanien. 

Madrid, 14. Auguſt. General Prim ift geſtern Nach⸗ 
mittag an ſeinen Berbannungsort abgereift, Eine zahlreiche 
Menſchenmenge gab ihm 31 155 Bahnhofe das Geleit. 

alien. 

Turin, 13. Auguſt. „Stampa“ bringt die Nachricht, 
daß dem Vater des geraubten Knaben Cohen 20,000 Lire ge⸗ 
boten, weun er ſich mit der Sache einverſtanden erklären 


welche dem 


ſehr beliebten 


Donnerstag, 18 Auguſt. Morgen Ausgabe. 


— 


Preis pro Quartal I Tölr. 15 Sgr., auswärts 1 Thir. ZU Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Zügen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Nenmann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


wolle. Der alte Cohen ſoll aber jedes Anerbieten ausge⸗ 
ſchlagen haben. 5 
Amerika. 


— Man ſchreibt aus Baltimore: Unſer Hafen hat 
während der letzten vierundzwanzig Stunden in Flammen ge⸗ 
ſtanden, buchſtäblich in Flammen. Die Oberfläche des Ha⸗ 
fens iſt auf Tauſende von Quadratruthen hin ein Feuer ge⸗ 
weſen, und zwar verurſacht durch die Zerſtörung des italieni⸗ 
ſches Schiffes „Juliana“, welches in Brand gerieth, während 
es an der Werfte lag und Petroleum einnahm; es hattte acht⸗ 
zehnhundert Fäſſer bereits an Bord und mußte nach der an⸗ 
dern Seite des Baſſins hinüber bugſirt werden, um die in der 
Nähe ihres erſten Liegeplatzes befindlichen Vorräthe und Bau⸗ 
lichkeiten zu retten. Da die Fäſſer explodirten, verbreitete 
ſich das Oel in heller Flamme über das Waſſer. 


Danzig, den 18. Auguſt. 

» [Theater.] Frl. Rottmayer, durch Feinheit 
und durch Anmuth des Spieles und durch ihren Fleiz unſerm 
Publikum aufs Beſte empfohlen, hat Freitag ihr Beneſiz. 
Unter anderen kleinen Piecen kommt darin zur Aufführung: 
„Der Backſiſch“, eine Soleſcene von Träger, „Gewohnhei⸗ 
ten“, Luſtſpiel von M. Stein, „Eine Muſterwirthſchaft in 
Mecklenburg“ von Heſſe (Wages). a 

— Nach dem „Gr. G.“ tritt das Seminar in Pr. Fried⸗ 
land wirklich mit dem 1. October e. ins Leben. Außer dem 
Director, wozu die Pfarrer Fauk-Vandsburg, Schulz⸗ 
Zipnow und Köhler vorgeſchlagen ſind, wird vorläufig noch 
ein Lehrer angeſtellt werden, und zwar der Hilfslehrer Ka + 
raſſeck am Seminar zu Pr. Eylau. 


Vermiſchtes. 

— Aus Südbayern (von Oberlach) meldet man, daß 
ſeit Donnerſtag Morgens die Berge mit tiefem Schnee be⸗ 
deckt und ein Winteranzug und ein warmer Ofen keine Luxus⸗ 
gegenſtände ſeien. Alſo der Winter iſt ſchon im Anzuge und 
einen Sommer haben wir noch nicht gehabt. 

— Als Curioſum meckleuburgiſcher Zuſtände wird die in der 
Stadt Schwaan noch heute zu Recht beſtehende Verordnung er⸗ 
wähnt, nach der Niemand bei Strafe von 5 Thlrn. die Ernte ber 
ginnen darf, bevor der Magiſtrat mittelſt Aus rufs nicht die Erlaub⸗ 
niß dazu ertheilt hat. 

London Mit Spannung erwartet man die Ankunft eines 
amerikaniſchen Fahrzeuges, welches am 27. Juni aus Newyork nach 
Europa ausgelaufen und 24 Tage fpäter bei Cap Race (Neufund⸗ 
land) angelangt war. Aus dieſen Daten iſt erſichtlich, daß es ſich 
bier nicht um einen Poſtdampfer oder Schnellſegler handelt, ſondern 
um das bereits früher erwahnte kleine Boot „Viſion.“ Die Be⸗ 
mannung beftebt aus dem Eigenthümer, feinem Knaben und einem 
Hunde. In Cape Race angerufen, rief der Junge mit großem 
Selbſtbewußtſein zurück: „all hands well“, d. h. die ganze Beman⸗ 
nung befindet ſich wohl. N 
Ein einfaches und leicht ausführbares Verfahren, künſtlich 
gefärbte Rothweine von ächten Rothweinen zu unterſcheiden, beruht 
auf der Löslichkeit der künſtlich angewandten Farbſtoffe der Beeren, 
Früchte verſchiedener Art, in Waſſer, und der Schwerlöslichkeit des 
echten rothen Farbſtoffes der Rothweine in Waſſer, welcher eigent⸗ 
lich nur in einem waſſerreichen Weingeiſt löslich iſt. Man taucht 
zur Anwendung des Verfahrens in den zu prüfenden Rothwein ein 
Sichen Brodkrume oder auch einen vorher ausgewaſchenen 
Schwamm und läßt denſelben völlig mit dem Wein ſich durch Auf⸗ 
fangen aufüllen; iſt dieſes geſchehen, fo legt man das mit Rothe 
wein vollgeſogene Stück Brodkrume oder Schwamm in Waſſer, wor 
mit man einen Porcellanteller gefüllt hat; iſt der Rothwein mit 
künftigen Ferbftoffen gefärbt geweſen, fo färbt ſich das Waſſer ſo⸗ 
ſort rötolich violet; iſt der Rothwein nicht künſtlich gefärbt geweſen, 
ſondern iſt feine Färbung eine naturliche, fo mitt erſt nach bis 
Stunde eine Färbung des Waſſers ein, wobei zuerſt ein Opaliſiren 
des Waſſers wahrnehmbar iſt. 

Vie h. 
„Berlin, 15. Auguſt. (B.- u. H. Z.) Auf heutigen Vieh⸗ 
markt wurde an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 770 Stiid 
Rindvieh; das Verkaufsgeſchäft machte ſich heute lebbafter als vor⸗ 
wöchentlich, beſonders in Betreff der fetten guten Waare, da die 
Zutrifften ſich nicht zik ſtark eingefunden hatten; beſte Qualität 
wurde mit 17—1.7%, mittel mit 16—15. und ordinaire mit 9 


Il er 100 Pd. bezahlt. 


2276 Schweine. Wenngleich der Markt für das Bedürfniß mit 
hinreichender Waare verſehen war, ſo ſtellten ſich heute die Preiſe 
für beſte feine Kernwaare beſſer als vor 8 Tagen und wurde die⸗ 
ſelbe mit 11— 14% Yr 100 Pfd. bezahlt. 

16,719 Stück Hammel. Da die Zutrifften heute zu bedeutend 
herangekommen, ſo konnte nur fette kernige Waare, die am Markte 
auch gefragt war, zu zufriedenſtellenden Preiſen verkauft werden; 
mittel und ordinaire Waare ließ ſich ſchwer verkaufen und blieben 
viele Poſten davon unverkauft. 

545 Suck Kälber, welche gute Preiſe erzielten. 

Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Copenhagen, 10. Aug.: 
2 Brödre, Lindberg. 


Familien: Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Thereſe Krauſe mit Hercn A. 
Benefeld (Crenz⸗Aftinten); Frl. Julie von Gerlowska mit 
Herrn Ober » Örenz» Controleur Ernſt Lilienthal (Janow⸗ 
Roggen); Frl. Flora v. Burbelleim mit Herrn Architect Max 
Alexander Tink (Königsberg). a 
Trauungen: Herr F. Netle mit Frl. Agnes Bohm 
(Ober-Blantenau); Herr G. Winkler mit Frl. A. Maaſer 


Königsberg). E 

Geburten: Ein Sohn: Herrn A. E. Höllger, Herrn 
Alexander Holz (Königsberg); Herrn Kreisrichter Ber⸗ 
gau (Wormditt); Herrn Grams (Adl. Keppurren). — 
Eine Tochter: Herrn Olßewski (Koſſen); Herrn E. Wetzel 


(Bromberg); Herrn Ferdinand Fornee (Danzig); Herrn 


Eduard Henſel (Königsberg); Herrn Franz Hammer (Bülſig); 


Herrn Emil Dannehl (Zatzloven); Herrn Beutler (Pomau⸗ 
den); Herrn Pelckmann (Friedenberg) 
Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 
Briefkaſten. 
Der Poſtſchein über die an den Veteranen Daniel Steffke in 


Lauenburg geſandten, von einer hieſigen Geſellſchaft geſammelte 
5 Thlr., kann in der Expedition abgeholt werden. 5 65 1 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 16. Auguſt 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer Hendels⸗(Pro⸗ 
kuren) Regiſter (unter No 3 Col. 8. und unter 
No. 125) eingetragen, daß die hierſelbſt unter 
der gemeinſchaftlichen Firma: 


Levin Hirſch Goldſchmidts Söhne 


beſtehende Hankelsg ſellſchaft (Geſellſchaftszegi⸗ 
ſter No. 2 Unter Widerruf ur d nach Erlöſchen 
der bisbeligen (Einzel) Procura des Carl 
ven ＋ nunmehr an derweit 
dem Ludwig Joel P 
2) dem Carl Seine Dauter fun Danzig . 
emeinihafilih (Kolleltiv) rokura ertbeilt 
t. 15315) 
Danzig, den 16. Auguſt 1864. 


Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der niederen Jagd auf 
der circa 890 Morgen, 157 D-Rutben enthal- 
tenden Feldmark Trutenauer Herrnland auf drei 
Sabre, vom 15. Nogember d. J. ab, haben wir 
einen anderweiten Licitations⸗Termin auf den 

27. Auguſt er., 
welcher um 11 Uhr Vormittags beginnt und zu 
welchem von 12 Uhr Mittags ab neue Bieter 
nicht mehr zugelaſſen werden, vor dem Herrn 
Kämmerer und Stadtrath Strauß, im Rath⸗ 
hauſe hierſelbſt anberaumt. . 

Pachtluſtige laden wir zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken ein, daß Nachgebote nicht 
angenommen werden. 

Danzig, ven 8. Auguſt 1864. 


Der Magiſtrat. 5147“ 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Caſimir Szwaba zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 

einen Accord Termin auf 

den 3. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
vs No. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dew Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weber ein Vor⸗ 
recht, noch ein Oppothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Adſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ges 
nommen wird, * RD En an der Beſchluß⸗ 
aſſung über den Accord berechtigen. 
u Thorn, den 13. Auguſt 1864. 5305 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 


PPP 
m Auftrage des Beſitzers babe ich zum Ber: 
kauf des Gutes Ernſthoff einen 
Termin ſauf Sonnabend, den 27. Kuguſt 
e., Nachmittags 4 Uhr, in meinem Haufe »Dtas 
giſterſtraße No. 28 angeſetzt. Die näheren Ans 
gaben über das Gut liegen zur Cinfigt in den 
Geſchäftsſtunden in meinem Burcau aus, betr 
gleichen bei meinem Mandanten in ſeiner Woh⸗ 
nung Steindamm No. 29. Das Gut liegt dicht 
bei Königsberg vor dem Steindammer und 
Tragbeimer Thore, hat gute Geräude, darunter 
ein gutes Wohnhaus mit hüt ſchem Garten, reich⸗ 
liches todtes und lebendes In ventarium, eine 
einträgliche Kuhpacht, Ziegelei u. Knochenbren⸗ 
nerei, iſt über 5 Hufen culm groß, hat 200 
Schfl. Winterung und 80 Schfl Sommerung u. 
iſt ſeit 10 Jahren in derſelben Hand. Daſſelbe 
ſoll mit vollem Einſchnitt, mit ſammilichen Holz⸗ 
und N wie es ſieht n.510 
erben. 
nee Braunſchweig, 

Zuitizrath, 
Königsberg i. 

a Dea, des 
„jüngſten Gerichts“, nach dem 
O i ale in der St. Marienkirche, ange: 

L ain fertigt von Buſſe, nebſt Be⸗ 
ſchreibung des Gemaldes von A. Hin z, ſind forts 
während vorräthig und zu haben Hundegaſſe 5 
und Korken machergaſſe 4 13300 

Me. Cormiek's 


Ernte- und Mäh-Maschine 
mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirchschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver, Staaten, Frankreich, Eugland und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Urt, Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei (4385) 

James R. Me. Donald & Co., 


68 Rödingsmarkt. Hamburg. 
D 


5 „ Sehr genan und 
Barometer, richtig ee u. 
abgeſtimmt, Thermometer in allen 
Sorten und Größen, Alkoholometer 
mit und ohne Aichungsſchein; Bier,, 

1 Lange⸗, Zucker: und Milch Priober 
Ee und d. m. empfehle ich in großer Aus⸗ ii 
wah zu foliden Preiſen 5294 
Victor Lietzau, 
Mechaniker und Opiiker in Danzig, 

Brodränken⸗ u. Kürſchnergaſſen⸗ Ecke No.9 


8 er 


C gliſche Einmachekruken mit luftdicht 
ſchließenven watenldeckeln empfielt engros 
und en detail 2174] 
i , Hugo Scheller. 
Danzig, Gerbergaſſe 7. 


ä— — — ut: ii⁊Aa— 
Sponenaahe 63, eine Treppe hoch, wird zum 
Octeber ein Knabe in Penſion zu nehmen 
gewünſcht und ihm freundliche Aufnabme und 
Nachhilfe bei den Schularbeiten zugeſichert. 


9 f 
Nuston Proctor & Co.'s Dampfdreſchmaſchinen von 2 bis 12 
Pferdekraſt, transportable Kreisſägebäuke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, 
transportable Getreidemühlen, Dampfpflüge ꝛc.; 


E. H. Bentall’s 


maſchine, 


neuer transportabler Pferdegöpel, Trausmiſſion u. Dreſch⸗ 
Häckſelmaſchinen, Musmaſchinen, 


Nüben⸗ 


ſchueider, See e ee ee f 3 . 
x > „ rübmli ekann kati r⸗ 
Clayton & Co. g' bm e Ziegelmafchinen zur Fabrikation aller 


len Ziegel und 
Dampftrieb; 


Nöhren für Hand⸗, Waſſer⸗, Pferdes und 


Maggs & Hindley's Strobwebemaſchinen von der größten Wichtig 


keit, für Landwirthe, Zlegeleibeſitzer und Gärtner; 


Thomson & Stather's 


neue 
2 > Nappstuben und 
mühlen für Brauereien, Mühlen für künſtlichen Dünger ꝛc.; 


hydrauliſche Preſſen für 


patenti tte 
Oel, Oelmühlen, Malz⸗ 


Wood & Mac. Cormick’s ges Grasmähmaſchinen und com 


binitte Mäh⸗ und Ernte⸗Maſchinen, 
fo wie alle Arten Maſchinen für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 


Vollſtändige Cataloge gratis au 


Große 


erlangen durch 


J ulius Goldstein, Hamburg. 


kandwirthfcpaflich Ansftellung 


[3762] 


in } 
vom 24. bis 27. Nuyuf auf der Speichernfel, 


Zur Ausſtellung fommen gegen 
ſchafe, 110 Fleiſchſchafe, 120 Schweine, 500 


ferde, 230 Stück Rindvieh, 70 Wollvliaße und Woll⸗ 
Producte und Hilfsſtoffe und über 1200 Maſchinen 


und Ge äthe. Unter den Pfercen erſcheinen engliſche und arabiſch Vollblut, Trakehner, cin jchottis 


ſcher Clydesdale-Hengſt u. J. w.; 
Algäuer. Danziger ‚Niederungsoteb ꝛc. 
Helland und Holſtein hergebracht!; 
und Soulhocwus (von letzteren 51 


unter dem Rindvieh Holländer, Frieſen, Holſtein er, Sborthorn, 
(darunter 53 verkäufliche Originalthiere, direct aus 
unter den Fleiſchſchafen 
Originalthiere direct aus England zum Lerkau); unter 


Vag gas, Lincoh s, Cotswolds 


den Schweinen die verſchiedenen engliſchen Racen, tbeilweiſe ebenfalls in einer namhaften 


Zahl Original⸗Zuchtviehes vertreten. 
bilen, feſtſtehende Dampfmaſchinen, 
werke, Torf und Ziege maſchigen u. . w. 
dem Ausſtetlungsplatze, Dampfpflug, 
ſonderen Adernücke vor den Tboren. 


Unter den Maſchinen find ein Dampfpflog, 9 Lokomo⸗ 
Dampfdreſchmaſchinen, Mähmaſchinen, Heu wender, Mühlen⸗ 

t Die Lokomobilen mit den Dreſchmaſchinen arbeiten auf 
Mähwaſchinen Heuwender, Pflüge ꝛc. arbeiten auf einem be⸗ 
Eröffnung der Ausſtellung Mittwoch, den 24. Mittags. 


Eintritt 1 Tolr. Donnerſtag, Einniit 10 Sgr.; Freitag Gintsitt 5 Sgr. (Karten zu der Tribüne 
beſonders, 15 Ser.), Sonnabend, Verſteigerung verkauflicheg Ausſtellungsgegenſtände, Eintritt 5 Sgr. 


Partoutkarten für alle Tage 1 Thir 15 S 


ſtänden 10 Sgr Letztere beide 


Dreſchmaſchinen 
1 9 15 b. G.Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere A 51 conſtruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 

Die Conſtruction unferer Dreſchmaſchinen 
weicht von ven bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Dreſchkörbe, gong ſchmtedeeiſerne Flegel, 
ſchrauben förmige Korb⸗ und Flegelſtäbe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechauiſche Korb⸗ 
ſtellung und cine Menge anderer Verbeſſe⸗ 


rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei 
ſtungsfähigkeit und Neindruſch bezwecken 
und ein Zerſcklagenwerden der Körner verbüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen · Con · 
ſtruction ein Reſultat unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zrit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſch nen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find. 

Aufträge werden möglichſt umgehend aus⸗ 
ER lei — Prei courante auf Verlangen porto⸗ 
rei und gratis. (35 


655 
G. Hambruch, Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrikanten, 


Elbing in Weſtpreußen. 
FFC 
Echter Probſteier 
(Original) -Saatroggen 
= und Weizen, 5 
der bekanntlich das 25. 
Korn liefert. N 
Wie ſeit einigen 30 Jahren, nehmen 
wir auch in dieſem Jahre Beſtellungen 
auf obiges Sact⸗Getrride entgegen und 
erxpediren ſolches nach allen Richtungen. N 
AN. Helllt & Co., 
54 15209 Berlin, Unter den Linden 52. 9 
e ee eee 
eee e ee eee 
Lampen % 
a en gros & en detail 0 
0 empfehlen | 
Vertell & Hundius, Langg. 72. 1 
© 7 * * 
Für Landwirthe! 
Baker⸗Guano 
und 
Baker⸗Guano⸗ Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 4 im Waſſer losliche 
Phosphorfäure, halten auf Lager und empfeylen 
Richd, Dühren d Co., 
Dan zig, Noggenpfubl79 
un 
II. B. Maladinsky & 0. 
Bromberg. 


14400 


f gr. Looſe für die Verlooſung von Aus ſtellungsgegen⸗ 
bis zum 24 zu haben Vorſt. Graben dl, parterr:. 


Geſundheits⸗ Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 74 %, 15 
Sr und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
feinſten und beilktastigſten Vegetabilien berge⸗ 
ſtellie Parfüm giebt auch zugleich das beſte 
und billigſte Wunde und Zahn Waſſer, hat 


ſich aber beſenders bei Kinreisungen gegen 


Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 

In Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Albert Neumaun, Langen⸗ 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 1935 
Berlin, F. A. Wald, Hauspoi,teiplag No. 7. 
S ee mein in der Sie di Lautenburg 

delegenes Grundſtüc, in welchem ſeit einer 
lungen Reihe von Jehren ein bedeutendes Mas 
terial⸗Geſchäft. verbunden mit Gaftwirthſchaft, 
betrieben worden, und dem ich Alters wegen 
nicht mehr verſtehen kaun, ſofort zu verkaufen. 
Die Verkaufsbedingungen werden auf ftankirte 
Anfragen mitgetheilt werden. (5103) 
. e. ardwig. 
Ein Häuschen mit 2 Morgen Gartenland und 

Obngarten, dicht bei der Stapt Diarier- 
burg und der Chaufle: ; dabei 17,000 Watzen, 
eine Maſſe gebrannter Ziegeln, 30 Bretter und 
2 Bepprollen, a 50 Fuß Länge, zur Vergröße⸗ 
rung des Baues, iſt Umſtände balber billig 
für 40 „ zu verkaufen. Das Näbeie bei 
5308] P. Piauowski, Poggenpfubl 22. 


Peru⸗Guano. 
empfehlen als zuverläffig ätt vom Depot der Per 
ruaniſchen Regi rung und übernehmen die Ver⸗ 
ſenrung nach allen K. clungen 

5 N. Helfft & Co. 
(5271) Berlin, Unt. den Linden 52. 


ampengloden, Cylinder ꝛc emıfieblt en gros 
und en detail zu Fabrikpieiſen ft 
Hugs Scheller, Gerbergaſſe 7. 


Sf ufräge auf vie allbek nnten und ſich als vor 

zuͤguch bewährten Univ:rfal-Dedfarben, ſo 
wie auf die präparnten und gedichteten Ma⸗ 
Ibinenleverriemen des Herrn U. Lipowitz in 
Berlin nimmt für Danzig und Ungegee nur 


allein entgegen 147 
Hugo Scheller, Cecbergaſſe 75 

(Schone friſche enn ei billigjt 
. H. Döring. 
(5250) Bro ban kengaſſe I. 
Eine Brauerei nebſt Material, und 
SchankGeſchaft, in einer lebhaften 
Prev nzialfadt, am Markt, iſt Tozesſalls halber 
lofort billig zu verkaufen durch P. Pianowski, 
Guter Agent, Poggenpfüyl 22. 5300 
n Gr. Kleſa kau bei dem Oberisſpecter Cor⸗ 
Onatzh iſt eine ſchone Hühnerhundin lengli⸗ 
cher Race), die das zweite Feld macht und eine 
gute Naſe hat, zu ve kauſen. 15302 


120 bis 150 Stück magere 

b ſtalkes und nicht zu 
Hammel, ae Wade en gu a 
geſucht. Preisangaben wie nähere Bezeichnung 
des Wohnortes des Verkäufers nimmt entgegen 
die Expeduion unter 5314. 


„ſenhammerſtocke n 
Gier 10 wie Fleiſcherklötze, ſind 
zu haben Oreitgaſſe 71, 


1 Tr. h 5209] 


(Sir: junge Dame, Beſitzerm einer Nähmaſchine, 
ſucht als Geſellſchafterin oder zur Hiljelei⸗ 
ſtung in der Wirtbſchaft ein Untertemmen. Dies 
ſelbe iſt auch befähigt, kleinen Kindern Unterricht 
zu ercheilen. Gefällige Offerten werden durch 
45 * dieſer Zeitung unter No. 5280 
erbeten. 


Wellen und Ge⸗ 


om 1. Octob r d. J. wied ein Candidat der 
V Theo ogie oder Vbilofopdie, der in Muſik, 
Franz, Engl Unterricht ertheilt, als Hauslebrer 
aufs Land geſucht. Näheres unter No. 5260 
durch die Expedition dieſer Britung, 


2 tüchtige Stabiſchmiede⸗Geſellen finden dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftigung im Eiſen⸗ 
bammer Prangſchin No. 1 15257 
Al einem set größeren Güter nahe bei Dans 

zig wird ein ſunger Mann als zweiter 
Wirtbſchaſter geſuct. Näheres unter No. 5200 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


erlaugt wird ein tüchtiger und ſolider Ma⸗ 
ſchiniſt nach auswärts. Meldungen unter 
R. R. 5205 nebſt Angabe des Nähern nimmt die 
Exped. deſer Zeitung entgegen. 
3 * felbfiftandigen Bewirtds 
{Haftung emes Gutes mit 
»abrilbetrieb nndet ein tüchtiger Deconom, 
wenn auch verheirathet, dauernde Stellung und 
dürfte ſich das jährliche Einkommen auf 5 bis 
600 Ag bei freier Wohnung und Station oder 
Deputat belaufen. Kautionsfähige Reflectanten 
belieben ih an H. Maaß in Berlin, Com⸗ 
mandantenſtraße 49, zu wenden 5137 
Ei pralt Dejullateur, deim Apparat ſowie 
— — — t, da es ihm an 
etanntichaft fehlt, durch die Exped. d. Zeitun 
bier orer auswärts eine Stelle. Adreſſen er 
man einzureichen unter 5238 l. d. Cp. d. Zeit, 


Compagnon⸗Geſuch. 

Ein mit kaufmäaniſchen Kenntniſſen vetſe⸗ 
bener junger Mann, mit einem baaren Vermögen 
von wenigtens 1000 , wird jogleih als 
Compagnon geſucht. Offerten unter No. 5203 in 
der Expedition dieſer Zeuung. 
18" verheisatbeier Wulhſchaſter wird für 

das Gut Levino, Kreis Neuſtadt in Wipr., 
zu Martini d. J. geſucht. Meld ungen nimmt 


entgegen Herr G. Heyer in Levino, Kreis 
Neuſtadt in Wilpr. 15223) 


Damen, 

welche geneigt find, zum October unuegmbare 
Stellen als Erzieperinnen, Geſellſchafterinnen, 
Dire tricen, Kammerjungfern, Bonnen, Wirthin⸗ 
nen, Verkäuferinnen und Buffet⸗Demeiſells an- 
zunehmen, werden gebeten, ſich baldigſt zu mel 
den in dem Haupt⸗Placemeuts-Bareau 
Popgenpfuahl 22 des P. Plauowski. 


Verlooſung 


Pferden Rindvieh „Schafen 
Schweinen, Maschinen, 
Producten, Blumen at., 


bei Gelegenheit der am 24. — 27. Augun bier 
ſtattfindenden londwicthſchaftlichen Ausſtellung, 
Loose zu 10 % zu haben in der Expedition 


dieſer Zeitung. 1 
nige Tage! 
D Bun 


Nur noch ei 


Die „rope menagerte uf dem Yrumar 
iſt täglich von Morgens 8 dis Aden A r 
geöff ten, wird aber nicht bei Beleuchtung 
gezeigt; in verjelden denndet ſich Unter ver⸗ 
ſchiedenen andern merlwürkigen Thieren auch 
der große bengaliſche Tiger, welcher im votigen 
Jahre dei Tapiau entsprang, und von feinem 


Beuber wieder einge angen wurde. 5054 
Angctommene relate am 17. Auguft 1804. 


Eungliſches Pous: L 
Soldau. Nittergutebei. Pr . — — 
lau, Steſſens a. Mittel: Bomtau, Kaufl. Jahns 
u. Loewe a, Bremen, Goebel u. Perels d. Ber⸗ 
lin, Lallter, Corna lle u. Wiart a. Cambrai. 

Hotel de Seritus Gutsceſ. Grieſevach n. 
Sohn a. Hamburg. Kaufl. Friedmann a, Mainz, 
Sads a. Breslau, Michaelis, Silberſtein, Nag be 
u. 8 a. — — 8 9 

alter's Hotel: Rittergutsbeſ. Zimdars 
a. Kl. Maſſow. Kr.⸗Ger⸗Rath . n. 
Wem. a Vlüniter. gl. Inspector Vohme a. 
Potsdam. Cand. d. Theol. Gleichmann g. Wut⸗ 
dorf. Pfarr⸗Abcminiſtrator Steffen a Marien⸗ 
werder. Feldmeſſer Zielewski d. Cloing. Gas⸗ 
beamter Neumann u. Schweſter a Poſen . 
valier Koeımann a. Mata rabowo. Kaufl. D 
a. Pot dem, Hartmann u. Marquardt a. Stel⸗ 
tin, Sterly d. Bieleſeld. Irl. Granſe a. 

Hotel se Lord: Caumeiſter Hündel a. 
Stet in. Rittergutsdeſ. v. Buller a. Hammer⸗ 
walde, Zech⸗Burkerstode a. Oundorf. Ger.-Rath 
Landsberg a. Berlin. Commis Behnte a, Neu⸗ 
itaot, Kauf. Peng a. Aforpheim, Silber a. 
Magdebucg, Ara a. Remſcherd, Behnke a. 
Neuſte dl. Hau Baron v. Scheit u. Frau Geb. 
Rath Bülow n. Kinder a Berlin. 

Hotel zum Kronprinzeu: Fabrikant Herz 
a. Goffingen. Herren- Garderobier Sandler a. 
Inoue raclaw. Partikulier Witt a. Thorn. Schi 
baum iſter Siegesmund a Bromberg. Ka. fl. 
Brinkmann a, Bromberg, Lebram g. Berlin. 

Bujacks Hotel: Ruütergutsdeſ. v Unruh 
n. Zum. a. Schneidemuhl. Kaufl. Schmidt, 
Cohn u. Treutel a Berlin. 

Hotel de Oliva: Gutspächter Bartels n. 
Fam. a. Heinrichs walde, Rentier Edelbüttel 
a. Enzow, Walter d. Repheff. Kaufl. Trade a. 
n Simon a. Bromberg, Tasnach a. 
Deilin, 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Steinbrecht n. 
Fam. a Connoczin, v. Resdorff a. Laskowitz. 


tud. jur Thymian a. Hei 
Urnmann a. Poſen. Heidelberg Brobit 


ü u 
Drag und erlag von A. W. Rafe mann 
in Dar zig. 


